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Lieber Nebelspalter! Lass Dir erzählen, was
vorige Woche einer unserer Lehrerinnen in
der Bibelstunde passierte. Sie erzählte unter
allgemeinem Ah und Oh der Kinder, wie die
sieben tetten Kühe dem Nil entstiegen. Nun
wollte sie zu den sieben mageren übergehen.
Geheimnisvoll, mit dramatischer Steigerung,
schildert sie, wie sich das Wasser jetzt mächtig
¦bewegte und brauste. In die atemlose Spannung

der Kinder jubelte plötzlich ein Meiteli
hinein: «Jiz isch der Muni cho!» An diese
Pointe hat Moses noch nicht gedacht.

Pfr. W. M. in K.

Aus einem Aufsatz. Thema: Die Biene.
Unser Ernstli schrieb unfer anderm den schönen

Satz: «Wenn die Biene sticht, so schwänzelt

sie.» Jäso

Ging da jüngst meine Tochter mit ihrem
Erstgeborenen an der Kirche in A. vorbei. Wie
so viele Kirchenbauten der letzten Jahre,
erweckt auch dieser Zweckbau nicht blofj eitel
Freude im Publikum herum. Nicht gering aber
ist das Erstaunen der jungen Frau, als der
Kleine das Zeigfingerchen gegen die Kirche
reckt und gluckst: «Glossi Fabrik, Mammi, gäll,
glossi Fablik .» E. S.

Ich sitze mit meinem Stammhalter im Tram.
Auf der vorderen Bank, uns den Rücken
kehrend, sitzt ein Herr mit einer ziemlich auffälligen

Glatze. Mein Spröfjling: «Lueg, Papi, em
sebe Ma wachst de Chopf zum Hoor uus.» B.

«Säg Elsely, wia goots dim Vater?»
«Nit guat, er hät Artillerieverchalkig»

(Arterienverkalkung A. O.

In der Stunde über Gesundheitslehre frägt
die Lehrerin: «Cha mer au eis säge, was
gwöhnli de Grund isch für langsamere Schtoff-
wächsel?»

Schaaggi: «D'Texfilknappheit. Grad geschter
hätt de Pape gseit, er seigi ganz froh über
die Texfilrafionierig. Es sig ja verrückt gsi mit
der Mame; jetzt müefj si d'Chleider halt au
uusfräge.» Stra

Mein Goffekind, ein Bub, war kürzlich bei
uns in den Ferien. Einmal ertappte ich ihn, wie
er den Löffel aus der Zuckerdose abschleckte.
Als ich ihn darauf aufmerksam machte, dafj
sich so etwas nicht schicke, schien er das ohne
weiteres zu begreifen. Nach kurzer Zeit aber
bewies er mir durch die Tat, dafj ihm meine
Belehrung keinen allzugrofjen Eindruck
gemacht hatte. Ich glaubte nun nochmals,
pädagogisch wirken zu müssen: «Aber, Ruedi, jefz
häsch scho wieder de Zuckerlöffel ab-
gschläckt!» Worauf er mir das Wort abschnitt:
«Aber nüd fescht!» H. S.

Konferenzen in Bern
im Nebensaal des Büffet

S. Scheidegger

G. Dürig

\( 1

Nach der Natur gezeichnet

Wir haben gegenwärtig zu Hause viele
Mäuse, die uns alles Mögliche und Unmögliche

fressen. Als ich nun gestern in der Stube
unsern Hansli mit der Schere in der Hand
antreffe, halte ich überall Umschau nach allfälligen

Beschädigungen und konstatiere dann
entsetzt, dafj unserem Büsi einer prima
Mauserin die Schnauzhaare fehlen. Den
Sünder zur Rede stellend, ob er nicht wisse,
was mit Büsis Schnauz passiert sei, antwortet
Hansli errötend: «Woll, Marne! I ha nämli grad
chönne zueluege, wie d'Müs em Büsi bim
Schlote de Schnauz gfrässe hend!» Kari

Visitenkaden-Rätsel in Nr. 1 1

Auflösung : Städtischer StraFjenwischer.

Blumen
des

Frühlings
Für die Jugend erzählt

und gezeichnet von
W. Schneebeli

40 in Vierfarbendruck
reproduzierte Zeichnungen

Das St. Galler Tagblatt
schreibt:

In schönen Bildern, die
im Druck sehr gut
gelungen sind, sehen wir
alle Frühlingsblumen vor
uns. Diese werden in
kleinen Betrachtungen
dem Beschauer nähergebracht.

Wir bewundern
aufs neue, wie fein der
Künstler Farben und
Gestalten wiederzugeben
verstanden hat. Möge
das Büchlein recht weite
Verbreitung finden, denn
es ist auch von wirklich
erzieherischem Werte.

Preis Fr. 3.

Zu beziehen in allen
Buchhandlungen.

Druck und Verlag
E. Löpfe-Benz, Rorschach

Althau»

Nützen Sie die doppelte
Sonnenkraft im Schnee
durch dûne

Snen.il.er - Cr*««

hamol Ultra
filtriert die Sonnenstrahlen,
hält die verbrennenden ab,
lässt aber die bräunenden
voll auf Ihre Haut wirken.

Hamol Ultra 2000
Hamol Ultra fettfrei

Tuben Fr. 1. und 2.-
Tube Fr. 2.

wissenschaftlich garantiert
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tisizsr t>ls>zslzrzsltsr! I.S5S Oir srzäklsn, WS!

vorige Wocks sinsr unzsrsr l.skrsrinnsn in
clsr öilzelztuncis oszzisrts. 5is srzsklts untsr
sllgsmsinsm AK uncl OK cisr Xinclsr, wis ciis
zislzsn tsttsn Kulis clsrn l^Iil sntztisgsn. t4un
wollte zis zu clsn zislzsn msgsrsn ülzsrgsksn.
<Zske!rnn!zvoll, mit clrsrnstiscksr Ztsigsrung,
zckilcisrt sie, wie sick cisz Wszzer jetzt mäcktig
bewegte unci lzrsuzis. In clie sternlose 5c>sn-

nung cisr Kincisr jubelte olötzlick sin //eitsli
kinein: «^iz izck cisr //un! cko!» An cliszs
r'ointe kst //ozsz nock nickt gsclsckt.

l-tr. W. in K,

Aus sinsm Autsstz. Iksms: Ois tZisns.
Unzsr ürnztli zckrislz untsr snclsrm cisn zckö-
nsn 5stz: «Wsnn ciis kisns ztickt, zo zckwän-
zslt zis.» iäso

Oing cls jüngzt msins locktsr mit ikrsm
lirztgslzorsnsn sn cisr Kircks in X. vorlzsi. Wis
zo visls Kircksnlzsutsn cisr Istztsn ^skrs, sr-
wsclct suck cliszsr ?wsclclzsu nickt lzloh sitsl
l-rsucis im r'ulzlilcum ksrum. Isickt gering slzsr
izt cisz ^rztsunsn cler jungsn t-rsu, slz clsr
kleine cisz ?s!gt!ngsrcksn gsgsn ciis Kircks
rsclct uncl gluclczt: «Olozz! I-slzrilc, //smmi, gsll,
glozz! 5slzl!lc...» 5.

lck zitze mit msinsm 5tsrnrnr>sltsr im Irsm.
Aus clsr vorclorsn tZsnlc, unz cisn küclcsn lisk-
rsnci, zitzt sin l-lsrr mit sinsr zismlick suttsl-
ligsn Olstzs. //sin Zprölzling: «i.ueg, k'svi, sm
zslzs //s wsckzt cls Lkopt zum >-loor uuz.» ö.

«5äg lilzsl/, wis gootz clim Vstsr?»
«>><it gust, sr kst Artillsrisvsrcksllcig» (Ar-

tsrisnvsrlcsllcung A. O.

!n cler Ztuncis üksr Oszunciksitzlskrs trägt
ciis l.skrsrin: «Lks msr su siz zägs, wsz
gwöknli cis Orunci izck tür lsngzsmsrs Zcktotk-
wsckzsl?»

Zckssggi: «O'Isxtillcnsppksit. Orsci gszcktsr
kätt cls l-sps gzsit, sr zsigi gsnz trok ülzsr
ciis Isxtilrstionisrig. liz zig js vsrrucl-t gz! mit
clsr /visms? jstzt rnüsh z! cl'Lklsiclsr kslt su
uuztrsgs.» 5trs

//sin Oottslcinci, sin öulz, wsr lcürzlick lzsi
unz in cisn l-srisn. sinmsl srtsppts ick iiin, wis
sr clsn l.ötksl suz cisr ?uclcsrciozs slzzcklsclcts.
Alz ick ikn cisrsut sutrnsrlczsm msckts, cisk
zick zo stwsz nickt zckiclcs, zckisn sr clsz okns
wsitsrsz zu lzsgrsitsn. >>Isck Icurzsr ?sit slzsr
oewisz sr mir ciurck clis Ist, cish ikm msins
öslskrung lcsinsn sllzugrolzen ^inciruclc gs-
msckt kstts. Ick glsulzts nun nockmslz, pscis-
gogizck wirlcsn zu müzzsn: «Xlzsr, kuscii, jstz
kszck zcko wiscisr cis ^uclcsrlöitsl slz-
gzckläclct!» Worsui sr mir cisz Wort slzzcknitt:
«Xlzsr nüci tszckt!» kl. 5.

Xonßsren-sn in öSI^N
im I»sbsn8c.2l ciss öU»^S?

L. Lokeiciex^er

^

»Iscli lisi' I^istui' gölöicuNöt

Wir kslzen gegenwärtig zu l-lsuzs visls
//Zuzs, clis unz sllsz //ögiicks uncl Unrnög-
licks trszzsn. Alz ick nun gsztsrn in cisr 5tuos
unzsrn I-lsnzli mit clsr Zcksrs in cisr l-lsnci sn-
trsiis, kslts ick ülzsrsll Umzcksu nsck slllä!-
ligsn IZszckscligungsn uncl lconztstisrs clsnn
sntzstzt, clsh unzsrsm öüzi sinsr orirns
/Visuzsrin ciie Zcknsuzkssrs tsklsn. Osn
Zünclsr zur kscis ztsllsnci, olz sr nickt wizzs,
wsz mit IZÜziz Zcknsuz oszzisrt zsi, antwortet
l-lsnzli errötsncl: «^oll, //sms! l ks närnli grscl
ckönns zuslusgs, wis ci'//üz sm Züzi lzim

5cklois cls Zcknsuz gträzzs ksncl!» Ksri

Visitsnicsrisn-Käksi in l^ir. 1 1

Auslösung: Ztäcitiscksr Ztrslzsnwiscrisr.

I?ür äie ^ugenci ernäkit
unci Bezeichnet von

Vi/. Lclineelzsli
40 in Vierksrizencirucic re-
prociuzierte ^eicknungen

vss 8t. Qaller ?»gblstt
sckrsiizt:

In sckönen Lilciern, ciie
im Oruclc sskr Zur
gelungen sinä, seken wir
sile i?rükiingsolurnen vor
uns. Diese werclen in
lcieinen Letrscktungen
ciem öescksuer näkerge-
krackt. Vl/ir izewunciern
suks neue, wie kein cier
Künstler i?srlzen uncl Oe-
stalten wieäerzucieizen
verstsnäen nst. Aiöge
clss IZücnlein reclit weite
Verkreitung iinäen, cienn
ss ist suck von wiriclick
erzieksrisckein V!/erte.

preis k>. Z.

Izezieken in silen
Luckkenciluncreu.

vrucic uncl Verlag
L. I.öpiie Lon2, Rorscoacli

Almo»,

5onnenkrsit im 5ekneo
«iurck «i«IIS

»gmol ultl'g
iiltnert ctie 5onnensti'snlen.
lislt ctie vel'lsl'snnsncisn a!z.

lässt sizer ciie lofsunsnclsn

l-ismo! l^itra 2000
i-iamoi l^itrs tsiltrsi

luksn f-r. 1 unci 2.»

lubs ^r. 2.
wlsssnse^Ä^tllcii gsi"SN1'ie^1'
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